
 

 

Praxis-Workshop 

Die Themen 
† Systematik der Bilanzierung 
† Wahlrechte und Gestaltungsmöglichkeiten 
† Analyse-Praxis: Wie liest man eine Bilanz? 
† Ertragskraft und Bonität erkennen und beurteilen 
† Was bedeuten Cash Flow, ROCE, EBITDA? 
† Aktuelles und Spezialfragen 

Ihr Referent 

Bilanzanalyse 
für Juristen 
Bilanzen lesen, verstehen und beurteilen 

Dipl.-Kfm. Michael Edinger 
Finanzberatung, Training/Coaching, Mannheim 

Michael Edinger ist Honorardozent an der BA Mannheim für BWL und Mitglied des 
Bundesprüfungsausschusses für den Industriefachwirt (Fächer: Kostenrechnung, Bilan-
zierung, Finanzierung). Der Referent hat als Firmenberater bei der Allianz-Versicherung 
und dem Gerling-Konzern fundierte praktische Erfahrungen in der betriebswirtschaft-
lichen Beurteilung von Unternehmen gesammelt. 

26.-27. Januar 2012 in München 
5.-6. Dezember 2011 in Frankfurt 

 

Teilnehmerstimme: 
"Pflichtveranstaltung für 
jeden im Wirtschaftsrecht 
tätigen Juristen!" 



Name, Vorname 

Position/Abteilung 

Firma 

Straße 

PLZ/Ort/Land 

Telefon 

E-Mail 

Ansprechpartner/in im Sekretariat 

Datum, Unterschrift 

FORUM · Institut für Management GmbH · Postfach 10 50 60 · 69040 Heidelberg 
Tel. +49 6221 500-500 · Fax +49 6221 500-555 · www.forum-institut.de 

anmeldung@forum-institut.de oder Fax +49 6221 500-555 

Ihr Programm 

Maximaler 
Lernerfolg 

durch zahlreiche 
Praxisbeispiele 

 

Bilanzanalyse für Juristen 
Maximaler 
Lernerfolg 

durch zahlreiche 
Praxisbeispiele 

Ja, ich nehme teil am Praxis-Workshop 
□ Tg.-Nr.: 12 01 700 · 26.-27. Januar 2012 in München  
□ Tg.-Nr.: 11 12 700 · 5.-6. Dezember 2011 in Frankfurt  

□ Ich bin an weitergehenden Informationen über FORUM-Veranstaltungen interessiert 
und damit einverstanden, dass mir diese auch per E-Mail übermittelt werden. 

Ziel des Seminars 

Systematische Vermittlung desjenigen 
Grundlagenwissens der Bilanzierung und 
Bilanzanalyse, das Juristen in ihrer Praxis 
benötigen. Der kleine, homogene Teil-
nehmerkreis ermöglicht eine Konzentra-
tion auf die Interessenschwerpunkte der 
Teilnehmer. Die besondere Aufbereitung 
des Themas und das Arbeiten mit vielen 
praktischen Beispielen und Fallstudien in 
Gruppen führt dazu, dass Ihnen hier das 
Lernen Spaß machen wird - der beste 
Weg zum Lernerfolg! 
  
Jahrelange Seminarerfahrung, die stetige 
Anpassung an die Interessenschwer-
punkte der Teilnehmer und die ständige 
Aktualisierung gewährleisten den Erfolg 
dieses Seminars. Die bisherigen Termine 
waren regelmäßig kurzfristig ausgebucht 
und hervorragend beurteilt.  

Teilnehmerkreis 

† Leiter und Mitarbeiter der 
 Rechtsabteilung 
† Juristen aus der Kreditwirtschaft 
† Rechtsanwälte, insbesondere auch 
 Nachweis nach § 15 FAO für 
 Fachanwälte 

Bilanzwissen für Juristen 
† Das Wichtigste: Die Systematik von Bilanz und Erfolgsrechnung 
† Aussage der einzelnen Positionen 
† Erläuterungen in Anhang und Lagebericht 
† Bilanzierung nach HGB und Steuerrecht 
† Das neue HGB: BilMoG - die wichtigsten Änderungen 
† Internationale Bilanzierung: IFRS und US-GAAP 
† Gestaltungsmöglichkeiten: Was ist (noch) legal? 

Bilanzen lesen - Ergebnisse beurteilen 
† Vermögens- und Kapitalstruktur 
† Was muss im Jahresabschluss vermerkt werden? 
† Systematik der Bilanzanalyse: Wo sind die Stellschrauben in der Bilanz? 
† Besonderheiten von Bilanz und GuV bei Banken 

Erkennen von Bonität, nachhaltiger Ertragskraft 
und Zahlungsfähigkeit 
† Quellen des Erfolges erkennen und Prognosen ableiten 
† Erfolgs-Spaltung: Operatives Ergebnis und Finanzergebnis 
† Gewinnstrukturen in der GuV: EBT, EBIT und EBITDA 
† Rentabilitätskennziffer: ROE, ROI und ROS 
† Lassen sich Liquidität und Zahlungskraft aus Abschlüssen lesen? 
† Cash Flow als Indikator für die Ertragskraft und Finanzkraft 

Aktuelles und Spezialfragen 
† Insolvenzgefahren erkennen: Liegt Überschuldung bzw. 
 Zahlungsunfähigkeit vor? 
† Unternehmensbewertung: Discounted Cashflow, Multiplikatoren, 
 Kaufpreisanpassungsklauseln 
† Renditeberechnung von Kapitalanlagen: Was bedeutet "IRR" 
 (Internal Rate of Return)? 
† Basel III: Abgrenzung der Eigenkapitalbegriffe in der Bankbilanz 

†      Anmelde-Hotline: +49 6221 500-501 
† Termin/Veranstaltungsort: 
26.-27. Januar 2012 in München, 10.00-18.00 Uhr und 9.00-17.00 Uhr 
Louis Hotel 
Viktualienmarkt 6 · 80331 München 
Tel. +49(0) 89 411 190 8888 · Fax +49 (0) 89 411 190 8100 
 
5.-6. Dezember 2011 in Frankfurt, 10.00-18.00 Uhr und 9.00-17.00 Uhr 
InterContinental 
Wilhelm-Leuschner-Str. 43 · 60329 Frankfurt 
Tel. +49 69 2605-0 · Fax +49 69 252467 

† Gebühr: 
€ 1.580,00 (+ 19% MwSt.) inklusive umfangreicher Dokumentation, Ar-
beitsessen, Erfrischungen und Kaffeepausen. 

† Rückfragen und Information 
Kirsten Pelke · Tel. +49 6221 500-740 · k.pelke@forum-institut.de 

† Zimmerreservierung: 
Für FORUM-Teilnehmer steht ein begrenztes Zimmerkontingent zu Vorzugs-
konditionen zur Verfügung. Bitte beachten Sie, dass das Kontingent auto-
matisch 4 Wochen vor Veranstaltungsbeginn verfällt. Bitte nehmen Sie die 
Reservierung direkt im Hotel unter Berufung auf das FORUM-Kontingent 
vor. 

† AGB 
Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen (Stand: 19.12.2008), die wir auf 
Wunsch jederzeit übersenden und die im Internet unter www.forum-institut.de/agb 
eingesehen werden können. 
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